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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. 1s.
Donnerstag den 21. Jänner 1875.

(68-3) Nr. 126.

Invalidenstiftung.
Zur Betheilung auS der Adelsberger Grotten-

und Franz Mctelko'schen Invalidenstiftung wird
hiemit der Concurs ausgeschrieben, und es sind
bazu im Allerhöchsten Dienste invalid gewordene,
ul keinem Invalidenhause untergebrachte Krieger
berufen, wobei auf die erstere die in Adelsberg
gebürtigen, auf die letztere aber die im Bezirke
Nassenfuß gebürtigen und in deren Ermanglung
andere in Krain geborene Invaliden den Anspruch
haben.

Der zu vertheilende Betrag belauft sich bei
led« dieser Stiftungen auf 37 st. «0 lr.

Die Bewerbungsgesuche haben folgende Belege
zu enthalten:
^ den Taufschein zur Nachweisung des Alters und

des Geburtsortes;
2> den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs-

dienste durch Militärabschied, Patental-Inva-
liden-Urkunden und dergleichen;

2» den Beweis, daß der Bewerber wirklich in
diesen Kriegsdiensten invalid geworden ist, und
die Beschreibung der Art der Invalidität;

4. die Angabe, ob der Bewerber ledig, verehelicht,
Witwer oder Bersorger anderer Personen ist;

". daS psarrämtliche, von der Gemeindevorstchung
bestätigte Dürftigkeitszeugnis, worin genau
angegeben sein muß, ob der Bewerber irgend
ein liegendes oder bewegliches Bermögen, einen
und welchen Aerarialbezug, irgend welchen
Dienst, oder ein sonstiges öffentliches oder Pri-
vatbeneficium hat.

. D i e diesfalligen nach dem Erlasse des hohen
-l.Finanzministeriums vom 19. Ma i 1851 stem-
N e b ^ ^uche sind nur im Wege der politischen
Wob s^ ^" ^ ^ " Bereiche der Invalide seinen

^>H hat und zwar längstens

b i s 2 0 . F e b r u a r l. I .

^ l» l. Landesregierung in Laibach zu richten,

^aibach, am 8. Jänner 1875.

" k. fandeosegierung sür B^ain.

D e r l. t. H o f r a l h :
^ HUldmann m p.

(""^2) ^ 257.

Svmlnerlehrcurs für Hebammen.
« .. ^ " b" t. l . g,duU«hilfl.chm Lehranstalt zu

, oaa) begmnt der Sommerlehrcurs für Hebammen
»u >. i ^ " Unterrichtssprache am I.März 1875,
w/ik- em jede Schülerin, welche die vorschrijls-
a . w 3 ^'ijnung hiczu nachwerfen kann, unent-
geltlich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus dem Kronlande Kram,
we che sich um die in diesem Sommersemester zu
verleihenden systemisierten vier Studienfonds S t i .
pendien von 52 ft. 50 kr. ö. W. sammt der nor-
"almatzlgen Vergütung sür die Her- und Rück.
l > ^ ^ ^^ Domicil zu bewerben beabsichtigen,
?avenchredieöfälligen Gesuche unter legaler Nachwci-
ung lhrer Armuth, Moralität, des noch nicht über-

u n ^ ? c ^ ' ^bensjahreö, dann der intellectuellen
a m n , ^ V ' ^ " ^^«ung zur Erlernung der Heb-
ammenkunde zuverlässig

b i s zum 15. F e b r u a r d. I .

bei der betreffenden l . k. Bezirlshauptmannschaft
u überreichen, wobei bemerkt wird, daß die des

",ens m deutscher Sprache unlundiqen Bewer-
oeniuien nicht berücksichtiget werden. '

Laibach, am 2. Jänner 1875.
^ o u der k. k. jiandeslegilrung.

(214—2) 3ir. 97.

Concursausschreibung.
Zur Besetzung der bei der k. k. Oberstaats-

anwaltfchaft in Graz erleoigten Stellvertretersstelle
in der V I I I . Rangsklasse und mit einer Dienst-
zulage von 300 f l . ö. W. wird der Concurs

b i s 15 . F e b r u a r 1 8 7 5
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre beleg-
ten Gesuche im Dienstwege Hieher zu leiten.

Graz, am 16. Jänner 1875.
Az. k. Vberstaatsanwllllschasl.

(136—3) Nr. 388.

Erledigte Dienststellen.
Bei dem l . t. Hauptsteueramte in Laibach

wird die Hauptsteuer-EmnehmerSstelle in der V I I I .
Rangsklasse, eventuell eine Hauptsteueramts-Eon
trolorsstelle in der IX . RangSllasse, oder eine
Steucreinnehmersstelle in der IX . Rangstlasse,
Stcueramts-Eontrolorsstelle in der X . und Steuer-
amtS-Adjunctenstelle in der X I . RangSllasse in
Kram, mit der Verpflichtung zum Erläge der
Dicnstcaution im Gehaltsbetrage in Erledigung
kommen.

Gesuche für jede Kategorie gefondcrt sind unter
Nachweisung der Befähigung und der Kenntnis
dcr Landessprachen

b i n n e n v i e r Wochen
iul vorgeschriebenen Dienstwege bei dem Präsidium
der Flilcmz-Dllection in Laibach einzubringen.

Vaibach, am 10. Jänner 1875.
K. k. /»nan^direclion.

(91—3) Nr. 11 .

Bei dem l . l . Landcsgerichte in Laibach ist
eine Gesangniaufschcröstelle mit dcm Iahresgchalte
von 300 st. und der ActivitälSzulage von 25 Percent
deö Gehaltes, dann mit dem Bezüge der Amts
lleidung, sowie dem Genusse einer freien Woh-
nung im Nebengebäude des Gefangenhaufes, zu
besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b i n n e n vier Wochen,
gerechnet vom 18. Jänner, somit

b is 15. F e b r u a r 1 8 7 5
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu überreichen und darin ihre Eig-
nung zu dem angcsuchtcn Dienstposten, insbeson*
dere die Kenntnis der deutschen und lrainischen
(slovemschcn) Sprache nebst einiger Fähigkeit zu
lleineren schriftlichen Auffätzen nachzuwerfen.

Die noch activ dienenden oder bereits aus'
gedienten Militärbcwerber haben überdies den sie
betreffenden Anordnungen des Gesetzes vom löten
April 1872, Nr. 60, und der Bollzugsvorschrift
vom 12. Ju l i 1872, Nr. 98, R.-G.-B. zu ent.
fprechen.

Laibach, am 5. Jänner 1875.
Ki. k. fandcsgerichlosrästdium.

^188—3) " Nr. 219.

Wslentcnstcllcn.
I m Bezirke der k. l. Telegraphen Direction

in Trieft sind zwei Assistentcnstellen mit den Be»
zügen der X I . Rangllasse der activen Staatsbe-
amten gegen Crlag von 200 si. Dienstcaution
erledigt.

Telegraphen-Eleven und sonstige Bewerber,
welche in einem sür Staatstelegraphen-Beamte vor-
geschriebenen Lchrlurse das Zeugnis der Befähigung
erlangten, haben ihre eigenhändig geschriebenen Ge
suche im vorgeschriebenen Dienstwege

b i n n e n v i e r Wochen
bei der genannten Direction einzubringen und

arin anzuführen, ob sie mit einem Beamten des
Telegraphen-Institutes verwandt oder verschwägert
sind.

Trieft, am 14. Jänner 1874.

(224—3) Nr. 426.

Menntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. Landesgericht in Laibach als Pich
gericht über Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu
Recht erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 10 vom
14. Jänner 1875 der in Laibach in flovenischer
Sprache erscheinenden politischen Zeitschrift „Klo-
vvuski Nkloä" auf der ersten und zweiten Seile
abgedruckten, mit „ M Hoti-kuMwu !1. ̂ u . " über
fchriebenen, mit , ,ÜH m«^ uuwliuo-iidLlkIllo" be-
ginnenden und mit ,,A oäloömm i. t. ä." enden«
den Correspondenzartrlels, begründe den That«
bestand des Verbrechens der Störung der öffent-
lichen Ruhe und Ordnung nach dem H 65 !lt. »
St . G. und es werde nach § 493 der St . P. O.
vom 23. M a i 1873, Z. 119, und dem tz 37
des Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6,
R. G. B. äv 1863 die vom l . k. Landespräsidium
in Laibach als SicherheitSdehorde m Einvernehmen
mit der l . l . Staatsanwaltschaft verfügte Beschlag«
nähme der Nummer 10 vom 14. Jänner 1875
dcr besagten Zeitschrift beftätrgt und zugleich die
Weiteroerbreitung der gedachten Nummer oerboten,
sowie die Bernichtung der mit Beschlag belegten
Exemplare, dann die Zerstörung des versiegelten
Satzes des beanständeten Artikels der obigen Zeit'
schrift angeordnet.

Laibach, am 16. Jänner 1875.

( 2 2 5 - 3) Nr. 389.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät deö Kaisers

hat das k. l . Landeö. als Preßgcricht in Laibach
auf Antrag der l . l . Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 8 vom
12. Jänner 1875 der in Laibach in slovenischer
Sprache erscheinenden politischen Zeitschrift „Klo-
vuuski ^Hlod" auf der ersten Seite abgedruckten,
mit „V I^udhünj 11 MMki^»" überfchriebenen,
mit „Hu0U8yuv tkuäsm" beginnenden und „d»li
I»Iu<M" endenden Leitartikels, sowie dcs auf d«
ersten >^lle abgedruckten EorrefpondenzartikelS:
k) „ Ix Kr. Viäil M Autjöui" bis „ lu i l i t lv 2t,l»li

poäpjlj« na tl»k plbkli'c!"
d) „ Ix 8lloho Î oko 10. ^Hu^ bis „v ?lHkli»d

iu ^ I lnu lkab , "
c) 12 Vläl>ill!^ll. ukl^lz" bis „ iw p» a^ilir» po

endlich auf dc r dritten Seite abgedruckten Notizen.
») „ 1 ^ I^ubiMiv" bis „ 8 6n^ iirvö voijtvj^o/'
b) „ l u ü i voliliw i j lbpus j^^b is .^ l l ^oso^u lku i /
c) „V I" l ) l l l i l^k l l " bis „lv^itilullc^t) v2vi" und
(j) ,,I2 ^ov^ l t luusw" bis „iiuÄllw pi-j<ie^
begründen den Thatbestand des Vergehens gegen
die öffentliche Ruhe und Ordnung nach ^ 300 St .
G., und cs werde nach tz 493 St . P. O. vom
23. Ma i 1873, Z. 119 R. G. B., und dem tz 37
des PreßgeseheS vom 17. Dezember 1862, Nr. 6,
R . G . B l . 1563, die vom l . l . Landespräsidium in
Laibach als SichcrheitSbehörde im Einvernehmen
mit der k. l . Staatsanwaltschaft verfügte Be-
schlagnahme ter Nummer 8 vom 12. Jänner 1875
der besagten Zeitschrift bestätiget und zugleich die
Weilcrverbreitung der gedachten Nummer verboten,
sowie die Bernichlung dcr mit Bejchlag belegten
Exemplare, danu die Zerstörung des versiegelten
Satzes des beanstandeten AUrlelS der obigen Zeit-
schrift angeordnet.

Laibach, am 16. Jänner 1875.
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A n z e i g e b l a t t .
(230—1) Ni. 232.

Zweite exec. Feilbietung.
Am 15. Februar 1875, vormit-

tags um 10 Uhr, wird im landes-
gerichtlichen Nathssaale in Gemäßheit
des Edictes vom 27. Oktober 1874,
V . 6977, die zweite executive Feil-
hielung der der Frau Agnes Iama
gehörigen, in der S t . Petersvorstadt
«ud bonsc.'Nr. 72 gelegenen Haus-
realität sammt An- und Zugehör statt-
finden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
16. Jänner 1875.

(14(1—1) Ar. 9551.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. l. Fi.-.anz-

prvturalur oonLaib<.ch gcgen Ma l a Stau»
»achlr von Vrelterdorf wegen schuldigen
l0s ft. 34 kr. 0. W. «. ». o. in die ei«,
öffentliche Versteigerung der der letzteru ge-
höligen. imGrundbuche w m . X V I , toi. 190
»ü Htrlsch^fl PöUand eingetragenen Ncali«
l « , wegen nicht zugehaltener LicitationS>
dedingnisse gewilligt und zur Vornahme!
derselben die einzige Taasatzung auf den

1 9. F e b r u a r 1 3 7 5 .
vormittags um 11 Uhr, in der Amts»
tanzlti mit dem UnHange bestimmt wor«
d « , d<ch die feilzubietende Realität bei del
seilbietung auch unter dem SchätzweUhc
an den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schützungsprotololl, der Grund«
duchsexlracl und die LicitationSbedingnisse
kvnnen bei diesem Gerichte in den gewtwl,-
lichtn NmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
c» Dezember 1874.

(301—1) Nr. 21173.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. k. stildl -delcg. BeziltSgerichtc

Lalbach wird im Nachhange zum Edicte
vom 19. September 1«74, Z. 13809,
bekannt gemacht-

<5« seien in der EfecutionSsachc der
f. l . Finaniprocuratur für Kram now. des'
hohen Aerar« gegen LulaS Poderzaj von'
Oberduplic, in Stattgebung des vom E^e-
cuttonsführer einverstündlich mit dem Exe»
luw, gesellten Ansuchens oie mit dem
Vescheide vom 19. S 'p l . 1874. Z 13809,
auf den 9. Dezember 1874 und 9- Jünner
1375 angeordneten zwei eisten execution
Feilbietungm der dcm Lulas Poderzaj
von Obcrduplic gehörlqen Realität Urb.»
sir. I l l , toi. 118, wm. I, aä Sittich,
pcto. 2 l 1 f i 81 lr. sammt Nnhung mit
dem für abgehalten crllüit worden, daß
e» lediglich bei der mit demselben Be«
scheide auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 5
angtvtdlnkn dritten executiven Feilbielun«.
bei wclcher die in Execution qezogcne Rea-
lität auch unter dem gerichtlichen Schätz«
werthe per 2902 fl. an den Meislbietendcn
hintangegeben wnden wird, sein Verblei-
ben habt.

K. l. st i lvt .^ l tg. Bezirksgericht Lal-
bach, «n 6 November 1^74.

<Wd—1) Ar. 22247.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. städl.-deleg. BezirSqerichtc

Lalbach wird im »nhange zum dicsgrricht-
lichen Edict« vom 19. Septcmb,r lk?4.
Z. 12739. belannt gemacht:

Es haben in der Efecnlionssache d r
Maria Sevrr von Podgoriia gegen Johann
Koial von Vicje in Stattgebun« oer vou
d« Esecutwneführerin einverständllch m!t
dem Executen gcsttllten Ansuchens die m,t
diesgerichlllchcn Bescheide vom 19. Scp
tember 1874. Z 12739. anf dcn 25stri'
Novnnber 1874 und auf dcn 9. Jänner
l875 <mgeold«eten ersten zwei «pecutlvcn
Feilbietungen der dem Johann Kvsal von
Vil je gehörigen, gerichllich mit 3113 ft.
ptwerthetcn Realität Rctf.-Nr. 393, tom. I,

lol. 33, aä ZobelSberg, mit dem fur ad,
gchallen elllärt worden, daß eö lediglich
bei der mit obigem Blfcheide auf den

10. g e b r u a r 1875
angcoldneten dritten executive!» Feilbictung
mit dem früheren Anhange sein Verblei,
beu h^be.

K. l. städl. delcg. Vlziltsgclicht L^i-
bach, am 21. November 1^74.

(206—1) N>. 19706.)

Ueberttaguttst
dritter erec. Feilbtctuug.

Vom l. t. städt.-beleg. Vezirlsgerichte
Labach wird im Nachhange zu den Edic-
ten vom 11. Ma i 1874, Z. 7338, und
19. August 1874, Z. 15805, belannt ge-
macht, «s sei in der Executionssache des
Mathias Ianlovk' von Mateua wider
Martin Kllel von Jgglact, resp. dessen
Verlaß, durch den Curator Dr. Rudolf
in Laibach, pcto. 120 fl. sammt Anhang
über Einverständnis beider Theile die dritte
executive Feilbictung der Mart in K' l i l -
schcn Realität Urb-Nr. 205, Einl.-Nr. 18«
ää Sonn gg, im gerichtlich erhobenen Schü
tzungswerthe per 1815 fl. 80 lr. auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hierge.
richts mit dem Anhange übcrllagcn wor

^ den, daß die Pfcmdrealilüt bei dieser Feil.
bictung nötbigcnfallS auch »utter d:m Schä-
tzungswerlhe an dem Meistbietenden hil't'
angegeben wird.

K. l. städl.-deleg. Bezirksgericht ilai
b«ch, ^m 17. Oktober 1^74.

^203—1) Nr. 23355.

Dritte erec. Keilbietlmg.
Vom l. l. städt.-deleg. Be^irlSüerichlc

Lâ bach wird im Nachhange zunl dicsge<
richllicheu Edictc vom 17. September 1874
Z. 12584, hicmit belannt gegeben:

Es sei über das von oei l . l. Fl» anẑ
procuratur einoecständllch mit dcm Efe-
culen gestellte Ausucheu, die mit dem il)e-
schcide vom 17. Scplcmbcr 1j<74, Z. 1 >5^4,
auf den 12. Dezember 1874 und 13te»
Jänner 1875 angeordnet gewesene c:sle
und M i t e executive Feilbielung der dem
Mal t in Stllgar von Zwischenwässcru H«j..
i^r. 3 gchöllgen Realität Nclf.Nr. 73 ' / , .
tow. I I . , toi. 21 aä Pfalz Laibach mit dcm
Beisätze für abgehalten erllält. doh es

! lediglich bei der mit obigen Bescheide aus
den

13, F e b r u a r 1 8 7 5
angeordneten dritten excc. Realfeilliittulig
mit dem frühe.en Anhange verbleibe.

K. l. städt..dcleg. Be^irtsgericht Lai.
bach, am 6. Dezember 1874.

(207—1) Nr. 395

Bekanntmachung.
Vom l. t. stgdt..dcleg. Bezirksgerichte

îaibach wird den unbekannt wo sich bc i
findlichm Ulsula und Altonia ilocar be-,
tannt gemacht ^ ^

Es habe «llnlon Koöar oou Zad^or
gegen dieselben, danu gegen Jolj. Kuiar
von Habvor. Anton Hocar oou ^aiiiach,
Iofef Koiar oun Lalbach, Agnes und Ma-
rianna Koöar uon Zadoor, Mina Kcöar
in Soslru. FlanziSla Kuiar. oerchll,chte,
Moini l in Sostru. Maigalet^a Kuöar in
Sostru und «lois Bodnil von Podlipoglau
die Klage M o . 343 fl. 81 lr. sammt
Anhang überreicht, worüber d<e Berhan?'
lung auf den

5. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
ilnd ihnen zur Wahrung ihrer sieSbeziig.
lichen Rechte Herr Adoocal Dr. Rudolf
zum curator aä ucwm btstcllt worden ist.!

Dessen werden Ursula und Nntonia
Kcöar zu dem Ende etmnert, doß sie zur
obigen Tagsatznng entweder selbst erschei-
nen oder bis dahin diesem Verichte einen
andern Vertreter namhaft u achen odn
dcm bcstcUtcn l^iratoi' »cl lictum ihre Be<
b/lfc a« die Hand ge''cn, widrigen« mil
dem letztern verhandelt und was Rechtcne
ist, erlannt werden wird.

K. l. stüdt. deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 10. Jänner 1875.

(204-1) Nr. 489.

Dritte erec. Feilbletuug.
Bom t. t. slä'dt.«deleg. Äczirlsgerichte

^aibach wild lm Nachhange zum oiesge»
l,,chllichen Edicle voni 2? Nooemdcr 1>j74,
Z. 22l)2<), hicmit retannt gegeben:

Es werde, da zu dcr zlvmcn auf den
9. Iiwncr 1875 ailgcorlmeten ,fecutioen
Feilliielung dcr dem Josef Gruden von
Matcna gchurigen, im Olundunche Son-
negg 3u!i l l th. 'Nr. 205, E in l -Nr . 257
vorkommenden Realität lein Kauflustiger
erschienen »st, zu der dulten auf dcn

10. F e b r u a r 1 8 7 5
angeoldncten executiuen ^eilbicluug obiger
Rcal'täl mit dem frühern Anhange ge<
schrillen,

K. l städt..deleg. VezirSljcrzcht Lai-
dach. a:u ! l . Jänner 1875.

(202 - l ) Nr. 22337.

Tritte eM. Feilbictung.
Bum l. l. städt.-dcl^g. Bezirksgerichte

l̂aibach wl>.o im Nachhange zum diesgc«
richlllchen Ediclc uom 18, scplember 1874,
H. 125^5), hlcm.t bclaunl gegeben:

ES feien üb.-r dlw von d<r l. l. Finanz»
procuralur nom. des hohe» AerarS ein»
verständlich um Mar<a DluStooic gestellte
insuchcn, die m l dem Bcschiidc vom 18tcu
September 1^74, Z. 12585, auf den 12len
Dezember 1^74 und 13. Jänner 1875
angeordneten ersten zwei Feilbielungen der
der Mari.» Druslovi von Lulov.c gehö-
rigen 8ud Rcc^f.-)ir. 3 ad Grundbuch
Lulouic, E nl.<Nl. l8 li<1 îoog gelegenen

> und lai,l Schätzling^protolollcS <1u pr«^ .
.2. Ol.over 18?l , Z. 1708^. gerichtlich
auf KlOs'l. bewirtheten Realität, mildem
Be.sayc sür abgehalten erklärt, daß e«
lediglich bei der dritten m,t obigen Bc-
fcheidc auf den

13. F e b l U l l l 1 « 7 5
' angeordneten Rcalfcilbiclunss mit dem frü-
heren Anhungc vcrvlclde.

U. t. stäot>t»eleg. Bezirksgericht Laibach,
am 18. De^mbei 1^74.

^ i 9 0 - 1 ^ Nr. 4031.

Erecutive Feilbietung.
, Bon dem l. l. Bez'llSgcrlchte Mottling
wird tjlcluil belaünt ^cmaäl:

, Es sei ül>er Ansuchcn d<ö Herrn Leopold
Ktülner von Mülll lng ge^cn Georg RadoS
von Radosche Nr.^i, we^n schuldigen 21 fl.

! 28 ' / , tr. ö W. e. 8. e. i „ dic lfcc. üffent«
licht Versteigerung der üem le^rren gehö-
rige«, im Grundbuchc Rcctf.«Nr. 121 2ä

^D.°R.-O. Eommen^a M ö l l l i n ^ Eftr..
Nr. 82 dcr Etcuer^emeil^e Nadouica vor-
kommenden Realität im yc^chlllch ^ ^ .
holiclien Schäl),ingSwelihe ovn l5<!0 fl.
ü. N . , gewilligt und zur Bori'ahme dersel»

, ben die executive ^cilblelun^S'Tagsatzung
auf den

! 12. F e d l l i a r ,
, auf den
i l 2. »l)i ä r z
un^ auf den

13. A p l l l 1 « 7 5 .
jedesmal ovrnliltags 9 Uhr, hiergerichlS
mit dein Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur del der letzten

^ Felloietuug uuch untcr dem Hchätzungs«
werthe an den Meistbietenden hintauge-
geben werde.

Das SchätzuiigSprotololl, der Grund-
buchSeftract und dlt LlcilationSl>edlngnisse
können bei diesem Oe^chte in den gewöhn«
lichcn AmlSstulidcn eingesehen werden.

H. l. Bezirlögei ichl M0ll l !»^, am 19ten
Juni 1^74.

, ( 1 9 4 - 1 ) Nr. 3497.

' Erecutwe ^eildietung.
! Von dcm l. l. Bcz'ltsgclichtc Mvtt«
lin<i W!l0 yiemil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Pelriö
^ von Kcrschdolf ^cgen Mathias ttroSovc
von WuschillSdorf wegen fchuloigen 4tt fl.

i?0 lr. i>. W. c. 3. e. ,n die erccutioe
öffentliche Versteigelung der dem letzteren
gehörigen, im Gluudbuche Ef t r . "Nr . 65
St'ucrgemeinde Wuschinsdorf vorkommen-
den Realität, im gerichtlich erhobenen Schä«

tzungswcrlhe von 780 fl. 0. W,, gewilligt
und zur Bo nähme dersellien die cxeculiucn
Feilbictungslagsahungen auf den

16. ssedruar,
auf den

16. M ä r z
und auf dcn

16. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichts
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bc> der letzten
Fcilbietung auch unter dem Schätzung,«- ^
werthe an dcn Meistbietenden Hintange- '
^ebcli werde. !

DaS Schätzungsproluloll, der Grund« l
buchseftract und die LicitationSbebingnisse k
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstnnden eingesehen werden. >

K. k. Bezirksgericht Mol l lmg, aM
26. Ma i 1874 t

( 1 9 5 - l , Nr. 3936.

Erecutive ^
N» alitälen-Verstc igcrullg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

ES sei übcr Ansuchen beS Josef Go-
lobic von VerettenSdorf die Relicilation
der uon Georg Kump von Mülll ing u >»
den Meislbot per 2350 fi. erstandem«
Realität Rctf..Nr. 53 ' / , ad Gut Smul
bewilligt und hiezu die ^cllbietungS-Tag-
sahung auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittags von 9 bis l 0 Uhr, hlergerichls
mit dem Anhange angeordnet worden, dali
die Pfandrealilät bei der Feilbictung uuch
unter dem SchähunstSwerthe hintangegc-
ben werden wird.

Die Licitationsbes'ilignisse, wornoh
insbesondere jeder Licitanl vor gemachte"
Anbote ein 10"/^ Vadium zu Handen t "
Licltationscommlssion z«, erle^m hl.!,
sowie daS SchätzungSprototoU >,nd dc!
GrundbuchSextract können in oe» d,eS^^
richtllchcn Registratur eingescycl, w ^e<,

K. l. BezxtSgetichl MöMmg, a'»
23. Juni 1^74

(223—3) Nr. 6940.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietullg.

Vom l. l. Bez'lts^e<ichte W'ppuch
wird bekannt gcniachl:

ES sei die mit dem Bescheid« von«
16. September 1874, S. 4«tz,, in del
Executiunssache der «a i l Prcmiou'schlN
Verlaßmasse, durch Dr. Deu in Adele-
bcrg, gegen Anton Trost oon Podliltt,,
pcw. 168 ft. 87 lr. sammt Anhang au^
geschrieben gewesene drille efcc. Realfeil«
dielung über Ansuchrn des Executions-
führers auf den

27 . J ä n n e r 1 8 7 5 ,
vormittag« 9 Uhr, mit dem frühern w>-
hang übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am Iblen
Dezember 1«74.

( 1 4 2 - 3 ) Nr. 9485.

Rclicitation.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tschel'

nembl wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuche» dcr l. l. ssl'

nanzprocuratur in Laibnch ge^en Joslf
Bari«! und Ma,ia Var i i oon Schöpfen!^,
wegen schuldigen 34 fl. 1 ' / , kr. 0. 2r.
c. 8. o. die Rclicitatlon der den letzteren ^<
hörigen, im Grundbucht Herrschaft Pölla"d
Rctf.-Nr. 269u.209'/ , eingetragen, ,m«>"
nlchl zugehaltener LlcitalionSbedinü"^
gewilligt und zur Vornahme derselben die
einzige FeilbietungS-Tagsatzung auf den

5. F e b r u a r 1 « 7 5 ,
vormittags um 11 Uhr, in der «m<^
kanzlet mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität bei
der Feilbietung unter dem Schätzwcllhe
an den Meistbietenden hintangegebcn welde-

DaS Schätzungsprolololl, der Grund-
buchseftract und die LicitalionSbedln^sse
lvnnen bei diesem Gerichte in ben gewol)"-
lichen Amtsstunden eingefehcn werde".

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, a "
4. Dezember 1874.
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(192-1) Nr. 3266.
Erecutive

RealitateU'Versteigeruug.
Vom l. l. Bezirksgerichte Müttling

wirb belanm gemacht:
Es sei über Ansuchen der D.-R..O.

Commenda Mottling die exec. Versteife,
rung der dem Martin Tezal von Rosalnic
«ehocigen, gerichtlich auf 1900 st. geschah,
ten, im Grundbuche ,ub löl t .-Nr. 15
Steuergemeinde Rosalnic vorkommenden
Mealitill bewilligt und hiezu drei Feilbie.
lungs.Tllgsahungen, und zwar die erste
auf den
.. l 3. F e b r u a r ,
dle zweite auf den

5. M ä r z
und die drille auf den
, . 13. A p r i l 1875 ,
«desmal vormittags von 9 di« 11 Uhr,
»n der VerichtSlanzlei mit dem UnHange
ungeordnet worden, daß die Pfandrealität
"« der ersten und zweiten Feilbictung nur
u« oder über dem SchützungSwerth, bei
°tt dritten aber auch unter demselben hint-
"n^tbtn werden wird.
i l M l ^icitatlonsbedingnisse, wornach
^ , ° " "Noere jeder «lcitant vor gemachtem
«n°ole ein lOperz. Vadlum zu Handen
c ̂ '"tationscommission zu erlegen hat,
> «le dug SchatzungSprototoll und der
^rundbuchscxtract lvnnen in der dies.
«Etlichen Registratur eingesehen werden.

« . l . Bezirksgericht Mottling, am 15ten

^b—3) I i r . 6^21.

^ Nelicitation.
lu!^ '̂ ̂ ' ^ezirlegcrichle Krainburg
derk , ^ ° " " ^ «emllchl, daß über Ansucht«
h., : l-Finauzprocuratur ^^ itramuoiu.
icmk ^ " Altars und Grundentlastungs-
' ^ "0 " ln die Relicllatlon der dem Io,ef
" " n von E l . Martin HS..Nr. 3 geh0-
^ »erichllich auf 1850 fl. bewerlhelen,
^ '«rundbuche O îg ob ltrainburg l»ub
m."'^tr. 498 vorkommenden, von der
nick» " " " erstandenen Rcalllüt, wegen
^^^,zugehaltenen Llcitationsbedingmssen
«Win ^ " " l > zur Vornahme deiselben die

" " Tagsahung auf den
°°lm^'bru°r1»75.

«nhllnlle « ^ Uhr, hiergerichtö mit dem
Realität ^ ^^duet wulde. doß die obige
dem Schild ^ ! " Fellbietung auch unter

Di^ c/^ttthe hittlangegeben wird.
^naevrol«^ '°"^^tnglnslc, das Schü-
lllnnen <ä , ""^ ^ " Vrundbuchstflracl
und d«k ̂  ^ ^ " " " " 6 eingesehen weiden,
Tabular«,« unbttanut wo blfindlichm
Dr. M ^ i n " ^ " ^icha^l Teran, Hcrr
tor u(i Ä u " ^' Krainburg als (.'um-
denselbcn ei..^. iurEmpfangnahmc der für

H° n emgelgtt Utuliril aufgestelltwuldc.

November V " ' ^ ^ " ' ^ " ^ ' °'" ^""

^ ^ N^4^

^ecutive Ieilbietung.
ling w i ! / ^ !' l "ezi.lsgcrichte Mölt-

» wnd h.em.t bekannt gemacht:
^ ^ ^ " ' ' ' u ^ d c r ^ . - R . O . C o m -
von R^«. Ä «'»'" "l i ' lo Vraniiar
^ f, zlalmc Nr. 19 wc«en schuldigen
llcheVe.s.^' " ' ^ ' ^ '" " ° «fec. öffcnt.
tiue.. ' ! ! " " " ^ ber dem lchleren glhü-
^ ^ l " Grundduchc «ud Rclf..Nr. 10 D.-
dt'u w' ^"menda Möllling oorlommen-
tzän^ ? '"' uerichll.ch erhobenen Schü-

3tilbi-.,. " ! 3 ^ ' " ^selben die efccutloe
'""ungs,Tagic.tzu..g auf den

'"s den ^ ' b r u a r ,

jedesm . ^ ' ^ p r i l 1 8 7 5 ,
^ ' e n i ° 7 ' " ^ n s 9 Uhr, bei diesem <Ve.
daß d " ' " " " ^ « " N e bcn.mm, worden,

Realität nur bei der
hungsweÄ. " " "^ °"4 "'"er dem Schä-
" ' » 3 " ^ c r d e " " ^ ' ^ « « ' d e n h.nt.
b u c h ? m r ^ ^ ! ! ' ' ^ p " l o l o l l . der Grund-
l°"',en bei .""c d"^ic.tat.ousbcdingnissc

K l i ^ 5"" 'de" ""gesehen werde...
iviqi ^^ ' l lsger ,chtMiz t l l !ng, am löten

(197-1) 5lr. 4042.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte MtMling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur in Vertretung des H.Aerars und
Grundenllastungefondcs die exec. Fcilbic
tung der bl!M Marlo Logar von Tornooc
Nr. tt gchorlgell, gerichtlich auf 1640 si. ge-
schützten Eftr.-Nr. 50 der Sleucrgemcinde
^loloic vorlommcnden Realität bewilligt und
hiczu drei FeilbietungS-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

16. F e b r u a r
die zweite auf den

10. M ü r z
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 b ,
jedesmal vormittags von 9 bis l0 Uhr,
in dem Amtslocale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pjandrealltät
bei der ersten und zweiten FeilbielunH nur
um oder üb« dem Schätzungswerth, be»
der dritten aber auch unter demselbc«
hintangegeben werden wird.

Die Mcilatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jcder Vicltant vor gemachtem
Anbote ein 10°/« Vabium zu Handen der
Mitationscommission zu erlegen hat, jo>
wie das Schatzungsprolololl und der
Grundbuchsexllacl tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. AezlllSi,er»chl Mölllmg,am IVlcn
Juni 1874.

( 1 8 7 - 3 ) Nr. 0070.

Mecutive

Von dem l. l. Vczirlsgerichlc Krain.
bürg wird belunnt gemacht:

Hs sei Über Ansuchen der Frau Kalha«
rina Florian von llramburg die eficu»
live Belstelgetung der dem Vla« Pernus
gehürlgen, gerichtlich auf 3408 ft. aeschatz'
len, im Orundbnchc der Herlschasl ^gg
ob Krainbulg »ud Reclf-Nr. 144 vor«
kommenden Realität pcto. schuldigen 300 fl.
0. W. o. 8. c. bewllliflt und hiezu drei Feil»
bietungs'Tagsatzunge»,, und zwar dic erste
auf den

8. F e b r u a r ,
die zweite aus den

8. M ä r z
und dic dritte auf den

12. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis l2 Uhr,
in der Gerlchlslanzlel mit dem Aichcmgc an«'
geordnet wölben, daß die Pfandrealilül bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schatzlmgswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Vicitationsbedingnisse, wonach ins-
besondere jcder iücitant vor gemachtem
Anbote ein I0"/<, Padium zn Handen der
Licilalionscomunssion zu cllcgcn hn», so
w!c das Schähunßeprotololl nnd der
Vrundbuchsc^llacl lllinen in der diesbe-
züglichen Rcgisttatur eingefeh^n werden.

K. l. Vezirlsgcricht ilrainburg, am
tttcn November 1874.

<,l99—1) Nr. 4<>4f),

Erecutive
t)icalitätcll Verstcigemng.

Vom l. l. Bczirlegcrichtl Mill l l ing
wird bekannt gemacht:

<is sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuralur in Vertretung des hohen Aerars
und Grundelillastungesondes die creculivc
sstillilctung der t»em Johann Ogulin von
BlulSvcrg Nr. (i gehüligen, gerichtlich auf
^095 si. gtschählcn Realität im OlUl'ddnchc
Eflr.-Nr. 5) dcr Steuergcmelnde Kcrsch»
dorf vorlomnicnben Realilüt bewilligt und
h'ezu drei Fellbiltungs-Tagsahungen, und
zwar die ersle auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite aus den

17. M ä r z
und die drillt auf den

17. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
m der GcrichlSlanzlei mit dtm Anhangc
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten Hcllbillung nut

um oder über dtm GchützungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die ^icitatlonsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpelz. Vadlum zu Handen
der Visitationscommisfion zu erlegen hat,
jou)lc das SchähungSprotololl und der
OrundbuchSextract lünnen in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottling, am
19. Juni 1874.

(198—1) Nr. 4044.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

liis sei über Ansuchen der l . l. Finanz-
procuralur in Vertretung des hohen Acrars
und Grundenllastungsfondes die executive
Feilbietung der dem Ive Or l i i von Kreuz,
dorf Nr. 14 gchvl igen, gerichtlich auf 3295ft,
geschützten, im Onmdbuchc Exlr..Nr. 826,
dcr Stcuergemeinde Mottling vorkommen»
den Realität bewilliget und hiczu drei Fell-
dietungS-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

17. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, ln
des Amtstannlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrcaliläl bei
der ersten und zweiten Feilbittung nur um
odcr über dem Schühnngswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Dic Licitalioneliedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitznt vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Vicilatlonscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprolololl und der
Vlunddlichsextracl lvnnen in der dles-
ß-ricktlicken Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mottling am 19ten
Juni 1874

Executive
Realltäten-Vcrsteigeruul;.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^acl wird
bekannt gemacht:

Vs sei über Ansuchen des Nikolaus
Iamnil von Svl<je die executive Verstei-
gerung der dec Margarelha lirbeznil oon
Zeier nclivrlgcli, herichllich auf 98? ft. ye-
schützttn, im Olmidbuche der Herrschaft
Egg ob Podptlsch vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu drei Feilbielunqs-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf dcn

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

13. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bls 15i Uhr,
in der GcrichlSlanzlci mit dem Anhanae
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei dcr ersten und zweiten Fcilbietung nur
nm oder über den Sckähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
anaeacben werden wird.

Die «icitalionsbcdingl'.isse, wornach
insbesondere jeder vicitant vor gemalten,
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Vicitationscommiffiuli zu erlegen hat, so-
wie das SchÜtzungsprolololl und der
Orundbuchsextracl lbnnen in der biesge-
richtlichen Registratur eingesehen werben

K. l. Bezitlsgenchl Lack, a« 15len
November 1874.

( l82-3) Nl. 0081.
Erecutive

Nealitüten-Velstcigcrung.
Vom l. l. Bezirksgerichte ilrainburg

wird bclannl gemacht:
Eft sei Über Ansuchen des Franz Kuralt.

durch Herrn Dr. Burger in Krainbma,
tic tfec. Vcrfttigcrulig der dem Johann
Pcl^ic' von Michrlstctlcn gehörigen, gcrichl-
lich aus 2373st. 40 kr. geschützten, im Grund-
l'uchc Michelstcllcn »nd U>b..Nr. 07 vor-
lonimllidcn Realität sammt Zugehbr wegen
schuldigen 202 si. 50 kr. und 31b fi. c. s. c.
lm Reassumilruligswege bewilligt und hlezu

drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

I b . F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z
und die dritte auf den

15. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
litül bei der ersten und zweiten Feilbie-
lung nui um oder über dem Schätzung««
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben Hinlangegeben werden wird.

Die ^icitatilmSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder ^icilant vor gemachte«
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
dcr KicitalionScornmisslon zu erlegen hat,
so wie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der diesge«
richlllchen Registratur eingesehen werben,
und daß die für die unbekannt wo be-
findlichen Tabulurgläublgcr Paul Sajoviz,
Johann Schlebier und Maria Sajooiz
lautenden Realseilbittungs'Rubriken dem
bereits aufglstellten Ourktor »ä »cturu,
Herrn N. Menzinger, zugestellt worden sind.

K. l. Bezirksgericht ltrainburg, am
6. Dezember 1874.

(103—3) Nr. 8V14.

Executive
Realitäteu-Verfteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adelsber,
wird bclannl gemncht:

L« sei über A? suchen der l. l. Flnanz-
piocuratur uom. des hohen Nerars und
Orundentlastungsfondes die executive Ver-
steigerung der dem Nndrees Kcima von
Nußdorf gehörigen, gerichtlich aus1107fi.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 2 »ä 3iuß-
dorf bewillint und hiezu drei Feilbietung«.
Tagsatzungm, und zwar die erfte auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

6. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bls 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealuät bei der ersten
und zweiten Fcllbietnng nur um oder über
dem SchühungsweNh, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben »erde.

Die Mcitalionsbedingnlssc, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der ^icilalionSlommission zu erlegen hat,
sowie das Schühung«pr)tololl und der
Orundbuchseftracl lvnnen in der diesge-
richttichen Registratur eingesehen werden,

lt . l . Bezirksgericht Abelsberg, am
21, Oktober 1874

(98—1) Nr. I IV07.

Executive
Realitäteu Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte »belsbcrg
wild bltannl gemackl:

Es sei übel Ansuchen dcr l. l . Finqnz-
procuratur ^aibach iwm. de« hohen Aerais
die exec. Feilbictung der dem Martin Lelan
von Kallcnfeld Nr. 0 gehöriacn, gerichtlich
auf 180 ft. geschützten Realität Grundb.-
Nr. 1 llä Kirche St. Jakob« zu Kallenftld,
pcw. an Steuern schuldiger 32 fl. 13 kr.
c. ». e. bewilligt und hiezu drei Feilbie-
lungs-Tagfatzunaen, und zwar die erfte
auf den

19 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

20. A p r i l 1 8 7 5 ,
jcbcsmal vormillbgs von 10 bis 1« Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
wvlden, daß die Pfardreulitüt bei der ersten
und zweiten Feilbieluna nur um oder über
dcm Schühungswlllh, bei der dritten aber
auch unter demselben Hinlangegeben wer-
den wird.

Die tticitaliouebedmgnlsse, wornach
insbesondere jeder ^icllanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
dcr VicilationScommiffion zu crlcgen hat,
jowle das Schähungsplotololl und der
Hrulldbuchscftracl können in dcr diesgc-
richtlichen Registratur tinge,then werden.

K. l . Bezirksgericht «ldelebelg, a«
10. Dezember 1874,
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$tuU Donnerfltaii, lien 21. b. 3ft.
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O p e t n f ät tger = ®ef et tjdja ft

Mitteregger.
V?. Witttvtwti, Jc»ov flfrl. Nof«M, Can«
win. 0 . «ujdjcfcaner, «tjarafter = Äomif«.
J. tlifftrmann, Bariton £d»nctt<nt. »aß.
Ä. gratis 1, Wcfan^ Äomifti. ftran iKtttcv-

ttufang balb S U(jv. fftttree 25 fr.
£>aš eijjette (Slaüier ifi au9 ber ftabrif

Sjopfo in föitn. (243)

Kundmachung.
Die <§te8c cine« (115) 2 — 2

©MfinMicners
mit jaijrt. ©efjalte oon 260 fl. nebst steter
©o^nung ist bei bem gefertigten ®em«nbe»
atnte ju btftljen.

JBeroerber um biefe ©teüc tüoüen ib,re
«igent)änbig getriebenen ®e|ud)t öi$
1. ^ebruav l. $• tyeramt« einreihen.

<ttemeitt&eamt Cölaf, am ß. 3än*
net 1875.

Bnrgerlotzcta
23. und 30. Jänner, 6. Februar.

i Jene P. T. Personen und Familien, welche
aus Versehen keine Einladung erhalten ha-
beD, eine solche jedoch wünschen, wollen ihre

i Adressen gefälligst in den Handlungen der
Herren Karl S. Till oder Jos. Karinger

! abgeben. (232) 2—2

' ITiT"grstiššto 'mm 104—as

I EisenmDbBl-Faljrik
you Reichard & Comp. fn Wien, III, Marxer-
gasse 17, empfiehlt sich hiermit. Preis-
tarife illustriert grutis und franco. t

I Oesterr. Actien-Gesellschaft 1
| Erzeugung von künstlidieniPhosplmt-I Juiiiiw. \
^ Wir olVerieren zur bevorstehemlcn Krühjahrdüngung }

K PIio^phat-Düti^er 3
Ä mit einem garantiertem Gehalt.! von 2 \ t \ StiokslolT und 10—12 «/• Phosphorsäure *
m in einer Tür Pllanzen leicht assimilirbaren Form, pr. Zoll-Zentner i>. VV. II. 3'20 lom %
III F a b r i k O r a z . Selber ist vorzüglich auch znr Verbesserunn Her Qualität des Stall- {
IŠt inislos und auch für Weingarten geeignet. I
S B e s t e l l u n g e n sind ?n nebten ;in das Administratioris-Rureau obiger Gesell- |
S schalt nach G r a z , S t a d t , N e u e - W e l t g a s s e 3 , odor an die „ A g e n t i e fü r 5
OB Landwirthschaft &. landwirthschafü. Industrie" in Wien HI, Sale- j
3 sianergasse 20. . 1
ff ltei grösseren Bestellungen (100 Zentner und darüber) werden Prciscrmassi- J
X gungen gewährt. '

i | (242) 3 -1 Die Direction. *

S 5

^Eme schiine.NejltzungD
mit

Vtahlmühlc und Vretteijägc, 33 Joch gut kultivierten Mundstiickcn
(Garten, Acker, Wiese und Wald)

«nd im heften Vauzuftande befindlichen si>j'>) 3—2

ZVoljN' und ^Virthschastsssebäuden,
eint Stunde von Laibach an einer frequentcn Straße gelegen, wird aus freier Hand verlanft.
Mbere« im Zeitungs-Lomptoir.

(ßstftnwliait ?« CS^ittamitiibtnrtffcr ,̂
«peciflcum B«8«n SRagenleibtn: »er' * fChtttrt lrtfeltt l l l f tol»!* 'S

flopfung, 3JJagenfiämpfe, iöletd)fud)tf *• ; r ^utjcrtäffigflr3a^nrcintguiigenittlcl gegeti " • -
Čobbrtnutn, Srbrtd^Mi u. f. tu. 5 Ä üblen O'erud) auö Dun aJümb«, 3Qf)tt- £ ' S

* £ fdjmer^en. m>?
^rä|ett»atib gegen (Stjolera. ^ •• i gj f l c o n aRunb»affer «o fr. 0.955. ^ "

1 Staccu 70 fr. ö. f». ^ i J ® ^ ^ t l 3aN»uf«r 30 fr ^. ^

^ iö:7, | | /lüHstge €t|fnfetff | :
K r i l T H e c h t e r * # ûr î neüf« ^iCuiig fiifcfifr Söimbfii, Ä

tarolioentlalerDayitstlee ^ | """"TJg?*1"1 1 1 1" | ?
oeütnüfungNirrfronfunafn,pusten, »vuft-- J J ! M i i n c g lafd)f 5 0 f r J •?

'*""''";?;;TräT •" ̂ s EI»enceral 4*
l 4J0dft^- ir- . • ^ 5 ^ c i u b i e ^ o r t n a c f j g | i P l l jjroUbfufrn tiuu . fl

5 J "tu H laqcrt. 5 3J

9Kfdtstmf(^ fCüffiner £ « 1 ««amtri 10 u. r £

- - . Ä i _ „ . • Apotheker Ed. Praskowitz' -, r

Eisenzucker j ^Halspulver^ 11
fcolgftranHjMttn, «letdifadjt, €crop^u & S auogeindjurtefl ?fr^iiciiniilcf r g n i t ) ( ä^ Ct S
>ofe, Oidjt. Wl)tumati«mu«, englische g « ^ale, Ärcpr, fcrop^nlöfe 9IiiftfjU>cUiiiigrn ? Pj

Ätontljfit :c. * * öec Xvüfcn, ^Itfaniuugöbrfdjnarrbrn, bcifrrr £ •
i t. <*, •* , a an » £ Stimme u. f. re. »ei jftDf(ftttäßtgetti unb u
i fltoBe glai^e 1 p. ̂ 0 fr. * aitfjoUeiibtm ©ebrauc^ fitere Reifung U

1 ftttut 5iaf^t «0 tv. 1 Flacon mit <Sfbtau4«tt>eifmifllfl.40 fr.
«M»>»««««',»6t in Malbuch: «. l»j<.<?«li, „Apotheke zum Eligcl". jclNll .Ul,. l lumm, Apll.
Kieler nnd V, v I ' rnk««»), Apolheleri H d t l s ^ r g : >l. Kui»sel><'l>mi<!<, Äpl'lhller; O i a , !
^. l»ur , l« l lnvr , «pothettl. V «s»l»I«v i le , A«olheür; K l a q c n f u r t . Nr. l ' llnu»« r .< «sl,«,,,
»potheltl; V i l l l i c h : l l » r l l i „mp , «potheler; Ete inz bei Graz: V. "l imuuxelwk, Apolhller.

Jj ' versendet auf Franco-Aufrage der Prof«anor <lnr ¥

^ > Mathematik C

& &2 R. v. Orlige :|
* • " *^^H (JLIerliu, Wilhelm>HtraMNo l«ö) ^

7 ^ ^ H ^ seine auf mathematischen und statistischen Erfahrun- <;

7j> 0—^2 ^ e n beruhenden Rathschläge und seine i i e i i c n t e <}

§ C ^ Gewinnliste pro JS75 <J
*J^ l ^ i a ^ um mit grösster Wahrscheinlichkeit im /ahlen- <J
Tj^ ^ ^ L ^ _ Lotto xii gewinnen. Seino Combinationen haben \i
1}* ̂ T ^ 3 «ich schon JahrHrtiia: bewährt und, wie uns bekannt. J l|

V> \ Glück gebracht. (7^ **i

J * Jedem Leser ist zu empfehlen, sich grat is Inform,i- S,

Tjt tion und die neueste Gewinnliste zu verschaffen, da die Auf- J

7£ hebung des Lotto unserem Erachten nach sehr bald bfvor- $

2 stollt- D. R- j
^^AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAŽ

üillis iWttitt,
tadellos schön, trocken und gesund, billig /u
verkaufen, auch in Waggonladungcn pr. 6 Klaf-
ter am Bahnhof gestellt und verladen.

Anfragen bei der Inhabung von Grünhof
— Post St. Martin — bei Littai. (208) 2_2

Kundmachung
Die trainssche l. l . Lalidwillhschuf'Sgcsellschaft wird au^ der ihr p"'

l^74 ueiliehsnen Slaatssiitmelition, r.ach Geschlliß dlS Stl^velitioos Eomil^s Geld-
Prämie« Von 20 bis 25 ft. an Pollsschlillchrer und vorzügliche Giene^ilchl'-'
auö d in Ballelnslandf vertheilen.

Die Bewerber hicfür haben ihre an den gefertigt«» EelitralanSschoß;>
slilisierenden Gcsuchc längstens bis Ende März b. I . zn iweri-eichen und mit jolgen
den Gewciöunltel» z>, documentieven. und zw) l :

2) die Vollsschullchrer dulch Ce,tifi^te dls Ortsschulrathc« und dc«''
Vorstandes der lnilcffcnden Vandwirthschaft^filiale, daß sie Bicncnzilchlcr sind, d l'
Bienenzucht in Stücken Dzierzon'schen Systemes betreiben und hierin der Gchuijugel^
mit gutem E'fol^e Unterricht erthcilrn;

d) die Bienenzüchter des bäuerlichen Standes durch Bestätig"-

qen des Gemeindeamtes und landwirthschasllichcn ^il ialvll lftandcs, daß sie die V i e l " " '
zucht mit Fleiß und Kcmitnis betreiben und bereits Bienenstöcke Dzierzon'schen Sl)
slcmes im Gebrauche haben, endlich daß die Hebung der Bienenzucht in jener
^ey nd erwüxschlich sci.

Die giößere Z»hl der Bienenstock!', womit die Zucht betrieben wild,
gibt den Vo iz 'g vor andern.

Nicht gehörig documcntierte Gesuche werden nicht berücksichtiget.
5>>lihach, am 12. Jänner I875>. (178) - j - 1

Der Centralausschuß der k. k. Laudwirthschastsgcscllschlitl
in Krain.

(233—1) Nr. 139.

Executive Fahrnisse-
' Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach,

wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn

I . (5. Roger in Lcnbach die exec. Feil-

bietung der dem Anton und Johann

Goli in Laibach gehörigen, mit ge>

richtlichem Pfandrechte belegten und auf

235 st. 30 kr. geschätzten Fahrnisse,

a ls : Vieh, Wägen lc. :c. bewilliget

und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzun-

gen, die erste auf den

2 8 . J ä n n e r ,

die zweite auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und

rwthigcnfalls von 3 bis 6 Uhr nach-

mittags, im Orte der Fahrnisse, Po-

lanavorstadt, mit dem Beisätze ange-

ordnet worden, daß die Pfandstücke bei

der ersten Feilbietung nur um oder über

dem Schä'tzungswetth, bei der zweiten

Feilbietung aber auch unter demselben

gegen sogleiche Bezahlung und Weg-

schaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 12. Jänner 1875.

(63—3) Nr. 10285.

Erinnerung
an oen unbekannt wo befindenden Ic> '
lzann R o l l h und seine ebenfalls »ni'

bekannten Erbtn.

Vom l . t. Vezirl«gtlich<e ss.istliz w ^
dem unbekannt wo sich blfindcndcn Oe'
klagten Johann Nolih und seinen ttt""
fall« unbekannten Erben hiermit c r inn l l^

Es habe Anton Nolih von Posttl'"'
Nr. 8 nun in steistri,, wider dieselt'"'
die Klage auf Elsih mg der Realität U ' l ' '
Nr. 8, Seite 488 ad Herl schaft Prem v"''
pram. 23. Oktober 1874, Z. W2K5». h>c'
amts eingebracht, wolilber zur orde»''
lichen mündlichen Verhandlung d!e T^,!'
satzung auf den

3. F c b r u a r 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS § - "
a. G . O . angeordnet und den O.klaftU"
wegen ihres unbekannten Nnfenthnlt« a ^ o
TomH'i von Post.jne Nr. 6 alc< c u r ^ ^
kä acwm auf ihre Gefahr und itcstt" ^
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem ö " ^
oerstilndlgt, daß sie allenfalls ;ur r l ^ "
Zeit selbst zu erscheinen oder sich c>'"'
anderen Sachwalter zu bestellen ul'd aohi
namhaft zu machen haben, widrigen« di<!
Rechtssache mit dem aufgestellten E>tt<"^
verhandelt werden wi ld .

K. l. Bezitlsgcricht st.istri,, am ^ ! ^ "
Oktober 1874.

Vruck und Verlag v°n Ignaz v. Klelumayr H Fedor Vamberg.


